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Amts- undIntelligenz-Blatt
Freitag den 2A . August MAL.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag dem 6. September d. I.
kommen von Morgens 8 Uor an ui
ien Staats - Waldungen Waldecker
Schloßberg und obere Calwer - Halee

zur Versteigerung:
22 Eichicn,
31 Buchen , worunter H

viele Raubuchlen zu "
Schleiftrögen , Kämmen rc. taug¬
lich,

2 schwache Ahornstämme , und
2200 gute Laubholz - ( Puyreig )

Wellen.
Zusammenkunft beim WaldcckerHof

im Schlag.
Nach Beendigung dieses Holzver-

kauis wird mit dem des Materials
un großen und kleinen Buhler , sowce
Abiswald begonnen . In erstcrem Schlag

sind:
29 '/ , Klafter tannene Scheiter und
3450 tannene Wellen,

im zweiten Schlag:
1 Stück Langholz,
6 Klötze,
135"/, Klafter Nadelholz,
27 "/, Klafter Tannenriiide und
9838 tannene Wellen,

im dritten Schlag aber:
52 " ', Klafter Forchenholz zu ver¬

äußern.
Verkauf des Holzes im großen

Buhler am 6. September Nachmittags
2 Uhr , desjenigen im kleinen Buhler
und Abtswalv am 7 . und 8 . Sepiem-
dcr von je Morgens 8 Uhr an.

D.,e Zusammenkunft ist jeden Tag
in Schönbronn.

Wlldderg , den 2t . August 1854.
König !. Fvrstamt.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Fabrniß - Auktion.
In der Verlafsenschafis -Sache her

Wilhelm Klinghammer,  Uhren¬
mache»S Wiltwe von hier , wird am

Mittwoch dem 30 . August d. I.
, eineFahrniß-

MZM.
^ -

Versteigerung
durch alle
Rubriken

st-utfinden,
und dabei insbesondere Vorkommen:

Betkgewand , Leinwand , euvaS Kold-
und Silber Eeswmuck,

RziZz mehrere Uhren , darun-
ker zwei hübsche Lland»

Uhren , auch ein Uhrenmachers-
HankiverkSzeug,

wozu die Kaufs !listigen in die Woh-
>nung der rc Klinghammer auf
! Morgens präciS 8 Uhr
! eingeladen werten.

Alienstaig , den 23 . August 1854.
König !. Amisnotariat.

Wullen.

Freiherrliche Gutsverwaltung
Bcrneck.

Klafterbolz uud NkeisaeH Ver¬
kauf

An nnchbenaniiien Tagen , werden
aus den g ashcrrlichen Waldungen,
folgende Holzsorttmente gegen Baar-
zahlung imierda '.d 6 Tagen im öffent¬
lichen Äufstreich verkauft und zwar:

Am Dienstag dem 29 . August
im Distrikt Neubau » :

4 "/, Klafter tannene
Scheiter,

22 ' /, Klafter tannene
Prügel,

63 ' /, Klafter tannene Ncicprügel.

Am Mittwoch dem 30 . August:
7 "/, Klafter buchene Prügel,
26 '/ , Klafter tannene Scheiter,
75 '/ , Klafter tannene Prügel und
4000 Siück gebundene buchene Wel¬

len.
Die Zusammenkunft findet an bei¬

den Tagen je Nachmittags 1 Uhr in
Bcrneck statt.

Den 18 . August 1854.
Frech , v. Gültlingen 'sche

GutSverivaltung.

Nagold.
Auswanderung , und Gläubi¬

ger - Aufruf.
Johann Georg Schub,Schmldmei»

ster von hier , beabsichtigt mit seiner
Familie nach Nordamerika auszuwan«
cern , da er einen Bürgen auf Jah¬
resfrist zu stellen nicht Willens ist,
ergeht hiemit an die etwaigen Gläu¬
biger desselben die Aufforderung , ihre
Ansprüche

innerhalb 15 Tagen
diesseits anzumelden , nach deren Um¬
fluß der Auswanderung statt gegeben
wird.

Den 19. August 1854-
Stavtschultheißenamt.

Engel.
Egenhausen,

OberamtS Nagold.
Bitte um Eirrlieferung.

Die 9 Jahre alte Christine W e i ff
scr ist ihrem Kostderrn entlaufe » und
zieht auf dem Bettel herum . Dieselbe
ist von kleiner starker Statur ; man
bittet daher die Polizeibehörden , sie
im Betretungöfalle hiehcr einlicfcrn
zu lasten.

Den 24 . August 1854
Swulcheißenamt.

Welker.
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Am 25 . August 1854 tritt ein Tag -Eilwagen -KourS zwischen Stuttgart und Nagold inS Leben, resp . einJnfluem-Kourö zwischen Böblingen , Herrenderg und Nagold , im Anschluß an den Tag -Eilwagen von Stuttgart nach CalwAbgang ans
B öbiinzen

um 12 Uhr Mittag-
(nach Ankunft des Stuttgarter

EitwagenS ) .
Abgang aus

Nagold
um 11 ^, Uhr.

Vormittags.

Ankunft ,n
Herrenberg

um 1 Uhr 40 Min.
Nachmittags.

Abgang in
Herr enderg

«M 1 Uhr 48 Min.
Nachmittags.

Ankunft in
N agold

um 3 Uhr 28 Min.
Nachmittags.

Ankunft in
Herr ende  r -

um 1 Uhr 6 Min.
NachmitttagS.

um

Abgang in
Herrenberg
1 Uhr 14. Min.
Nachmittags.

Die Personen -Tare beträgt von Nagold nach Herrenberg
von Nagold nach Böblingen
von Nagold nach Stuttgart

nebst freier Mitnahme von 10 Pfund Hand - Gepäck.
Nagold , den 21 . August 1854.

fl. 30 kr. ,
fl- - kr.,
fl. 45 kr.,

Ankunft in
Böblingen

um 2 Uhr 52 Min.
Nachmittags.

(Zur Influenz auf den Calwer-
Stuttgartcr Cilwagen .)

Königl . Postamt . Gschwin dt.-
Neunuifra,

Gemelndebezirks Herzogsweiler,
-f - Oberamts Freudenstaot.

Verkauf von Jeldgütern.
' 1 Der Unierzeichncte wird als Beauf
^ i tragter am

Montag dem 23 . d. Mts.
Vormittags 10 Uhr,

die dem Christian Rauschenberger
von Neunuifra früher angehörigen und
dem Pfandgläubiger zugefallenen Gü¬
ter , bestehend in '

10 Morgen Aecker und Wiesen und
2 Brtl . Wald

einzeln oder im Gesammtverkauf un¬
ter Zugrundiegung eines billigen An¬
schlags gegen Baarzahlung oder gegen
Zieler bei dem Anwaliamr zur Ver¬
äußerung im öffentlichen Aufstreich un¬
ter Äenebmigungsvorbehalt bringen,
wozu Liebhaber mit dem Bemerken ern-
geladen werden , baß da bie Güter in
gutem Ertrag befinblich sinv und auch
Gelegenheit zum Ankauf eines Wohn-
GebäudeS Vorhanden ist, für einen ge-
ordneten Mann , zumal mit einigem
Vermögen , die Begründung eines
sichernden Nahrungsstandes ermöglicht
wäre.

Dornstetten , den 18 . August 1854.
Gemeinderath Reich.

MW1

Nagold.
Bitte urrd Gmpfehlnng.

Durch Hilfe meiner Anverwandien ist es mir gelungen , meinefrühere Wohnung neben dem Gastdof zum Nößle,
worin ich ein Spezerei - und Condttorei -Waaren-
Geschäfrchen betrieb , aufs Neue zu beziehen , und
solches unterm 25 . d. Mls . wiecer eröffnen werde.
Um gefälligen Zuspruch , sowohl in Spezerei -, als
Convitorei -Artikeln , bittet freuiivlichst

Karolilie Schmidt,  Conditors - Wittwe , zugleich im Namenmeiner 71 Jahre alten Mutier und zwei Töchter.

j!WW

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Predigten
über die

G Werners Vortrag:
Dienstag den 29 . August,

Morgens 7 Uhr in Oderjettingen
und 9 Uhr in Nagold.

Sonn -, Fett- und Feiertagsevangelien-
und Trostle 'zren

das ist
Glaubens -, Lebens»

Gott liebende Seelen

Neue

Job . Friedrich Stark,
evangelischem Prediger und Confistvrialralh i,i Frankfurt a . M.

mit dem Biteniß uns Lebenslauf des sei. Verfassers , mit 78
schnitten und 134 geistreichen Liedern vermehrte AuSgabe.

Hsrausgegeben von mehreren Verehrer » des Verfassers.
Neunte Auflage . 4 Hefte n 24 kr.

Buchhandlung von G . Z aiser.
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Stuttgart.
Wtrthschafts -Empfehlung.
Allen meinen Schwarzwälder LanvS-

leuten , die mit der Post oder Eisen»
bahn abreisen oder ankommen , em-

^ ^ pfehle ich meine gut
^ eingerichtete Wirth-

' schaft in der Nabe die-
^ser Anstalten höflichst,
'unter der Bersiche-

rung , daß nicht nur immer sehr gute
und billige Speisen , sondern auch gute
Getränke zu haben sind.

Göttlich Essig,
früher Trompeter bei der Garde,

_ aus Nagold.

Nagold.issjo11s>Fest.

Neubulach,
OderamtS Calw.

Lehrlings - <Hesucb.
Einen wohlerzogenen jungen Men¬

schen nimmt in die Lehre auf
Ludwig Roller,

Seilei meister.
N a g o l d.

Brief -Couverts , verzierte und >
ordinäre , !

Oblaten mit allen möglichen Bil - !
dern, ^

Etiqucttes zum Auszeichnen der
Waaren,

Heiligenbilder , Bilderbogen
und

Bilderkränze mit und ohne Rei- !
men, zu GeburiStagsgeschenken rc. !

sind in großer Auswahl vorräthig in!
der !

Bu chhandlung von G . Zaiser . ,
Nagold.  i

In der uuierzcichneten Buchhand - !
lung sind zu haben :
Collodiuui (Klebäther.)

Das heilkräftigste, unenibehrlichste und
bequemste aller Hausmittel gegen äußere
Entzündungen , Rosen , Wunden , Blu¬
tungen , Geschwüre , Verbrennungen

Frostbeulen rc.
von

C. Fr . Kißling.
Preis 6 kr.

Weltgeschichte
für

gebildete Frauen u -Jungfraueli
von

Wilhelm Zimmermann.
L Theile in 6 Lieferungen « 42 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Am Sonntag dem 3. September , Nachmittags halb 2 Uhr>
wird das jährliche Missionsfest dahier gehalten werden , wozu olle Freunde
der Mission von Herzen cingeladen werden.

Für den Ausschuß:
Dekan Frtihofer.

Nagold.
Zn der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

S ä ch t i t ch e K. ö ch i 11,
oder:

Die aus ISzährige Erfahrung gegründete Kochkunst
im bürgerlichen Hausstände , in welchem man ohne großen Kostenaufwand
die verschiedenartigsten Speisen äußerst nahrhaft und schmackhaft Herstellen kann.

Allen Frauen und Mädchen gewidmet
von

Henriette Saulbneh.
Zweite verbesserte und vermcbrtc Auflage.

Mit einer Abbildung. Preis l8 kr.
Buchhandlung von . G . Zaiser.

N a g o t d.
In der Unterzeichneten Bucbhandlung ist zu haben:

Mitgalie kür Taubstumme,
zur Belehrung für alle Diejenigen , mit welchen sie nach ihrer Schulzeit in

Verkehr lreten . Preis gebunden mit Futteral 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Eine genaue Beschreibung und Naturgesaiichie der in Deutschland und den
angrenzenden Ländern verkommenden Schmetierlings -Raupen , nach den Mo¬
naten ihres Vorkommens geordnet . Für die Jugend bearbeitet von Prof.
Dr . E . Herold.  Mit 113 naturgetreuen , llluminirten Abbildungen.

Dritte Auflage . Preis 1 fl.
BuchhandliNz von G . Z aiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Neue Ausgabe . Zwei Theile in einem Band . Preis 43 kr.
Buchhandlung von G . Z a iser.

1 a Sd

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Die Löwen in
in Hindvstan.

Unterhalicndes Gesellschaftsspiel
für

und Alt.  Preis 30.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Jung



* Allerlei.
* Wieder erklingt das hohe Lied vom braven Mann

und dasmal ist der brave Mann nicht mit dem groben
Kittel , sondern mit dem Fürstenkleid angethan u»o auf
seiner Brust der große Stern , dem der Gesellschafter je ¬
nen größten Ehrenstern hinzufügt . In der zweiten Haupt'
stadt des jungen Zürnen windet die Coolera und dringt
in alle Häuser undPamüe und bo!t ihre Opfer . 25 dis
30,000 Menschen, die Reicheren und Vornehmen voran,
verlassen erschreckt die Stadt und lassen das arme , un>
wissende Bolk zurück, das im schrecklichen, abergläubigen
Wahne gegen seine einzigen R tler , die Aerzte , wülhel
und sich Amuletten uns Quacksalbern zuwendet . Die ar¬
men unwissenden Leute schrien, sie sollten vergiftet wer¬
den und die Acrzte sehen die Giftmischer . Zwei junge,
pflichteifrige Aerzte, die sich zu den Kranken wagten , wur¬
den von wüidenoen Weibern und Männern niedergeschla¬
gen und bezahlten ihren Pflichteifer mil dem Leben. Der
Apo h ker des Städtchens wurde nur durch eine Compag¬
nie Soldaten gerettet , die zur rechten Minute einlras.
Aerzte und Apotheker können nur von Soldaten mit ge¬
zogenem Seitengewehr auf beiden Seiten geleitet , Rath
und Hülfe an die Krankenbetten bringen ; denn : Lodden
Aerzten ! ist das Geschrei der Menge . Alles Leben rst
aus den Häusern und von den Straßen verschwunden,
wie in den schrecklichen, unvergeßlichen Tagen der Pest
vor Jahrhunderten . Da bricht der junge , hochherzige
Fürst aus seiner sichern Residenz auf und steht plötzlich
,n der von Krankheck, Tod uno Fanatismus henngcsuch¬
ten Stadt . Erneu ganzen Tag lang wandert er von Spi¬
ral zu Spital , durchschreitet die von der Seuche unv Aufre¬
gung am schwersten betroffenen Stadtviertel , Hülfe und
Trost , Gott - und Seldstoer -rauen überall huitragend . Die
Läden werden wieder geöffnet , die Straßen füllen sich
wieder , die verlassenen Kranken werden gepflegt , die Tob¬
ten werben bestattet, die Acrzte können wieder überallhin
Rath und Hilfe dringen . Die niedcrn , verblendeten Bolks-
klassen staunen die Tapferkeit und Hochherzigkeit ihres
Fürsten an und die Vornehmen und d ê Reichen kehren
beschämt zurück, die feigen , pflichtvergessenen Beamten
straft baS Wort unv mebr noch das Beisp el ihres Für¬
sten. Der Besuch des Fürsten hatte Wunder gsthan . J,r
wißt , wer der brave Mann im Fürstenkleide ist — bcr
junge König Licwr Emmanuel von Sardinien , unv die
reiche, mächtige Handelsstadt Genua ists, die ihn me ver¬
gessen wird.

Jsts doch als ob in Italien Leidenschaften der schlimm¬
sten Art neu aufgewach« wären . In Genua dämpfte sic
ein tapferer Fürst , m Rizza war Keiner da, zu dämpfen.
Dem Sarge eines frommen Protestanten folgte der katho¬
lische Pöbel mit Fluchen und Wu hgeschrei zamKirchhos;
andern Tages , als eine proiestanttsche Frau begraben wer¬
den sollte , wapd der Tumult noch ärger . Sarg und
Leidtragende wurden mit Koch unv Steinen angegriffen
und verfolgt ; die zahlreiche Trauerbegleikung mußte vor
den brutalen Angriffen flüchten und nur der Sohn der
Verstorbenen hielt unter einem Strom von bittern Thra¬

kien am Sarge aus und vertheidigte den Leichnam seiner
Muirer noch am Grade . In der großen Stadt erhob sich
kein Arm zur Abwehr.

Die vtficiell angegebene Zahl ver täglichen Erkrankun¬
gen in Genua var »rt zwischen 150 —200 . Genua zählt
gegenwärtig 170,000 Einwohner . E >n K. Dekret ver¬
fügt abermals mehrere Absetzungenvon Beamten , die ihren
's often verlassen, darunter sind zwei Pottzeibeamle . Die
Apotheken muffen Nacht und Tag geöffnet bleiben ; Aerzie
und Chirurgen sind stets in denselben anwesend . Trau¬
rige Handlungen des Aberglaubens und der Unwissenheit
kommen leider noch vielfach vor . Ein Dr . Puio ward
von den Angehörigen eines Cholcralranlen gezwungen,
von der verschriebenen Arznei einige Löffel voll zu ver¬
schlucken und daraus mehrere Slunden gleichsam gefangen
gchalien , um den Effekt des Tranks zu beobachten. Meh¬
rere in der Nähe von Genuas verlassene Villen wurden
total ausgeplündert . Unbeschreiblichtraurig lauten die Be¬
richte von ker Riviera ; überall drenec sich die Seuche
aus unv alles flieht. Mutter iragen die kleinen Kinder
mit den Wiegen aus dem Kopf davon und ganze , Schaa-
rcn unbeiniltetter Leute , Fischer , Handwerker u. s. w.
fliehen mit wenigem Hausgeräth in dre höheren Berge.
— Der Direktor des Strafhauscs zu Oneglia wurve
Mit mehreren Messerstichen verwundet.

Es ist ein Vergnügen , die weltbekannte Englände¬
rin , d:e TimeS in London anzuseyen . Sie zwinkert mit
den Augen, trägt geheiirnißvolle Fallen aus der hohen
Stirne und um den breiten Mund und drück! etwas w-e
zum niedlichen Kropf hinunter . Das soll ein Gehcim-
niß bedeuten, — das Geheimniß , wo die englisch-franzö¬
sische Landung mit Kriegsschiffen und Belagerungsvolk m
der Krim , d. h. in Rußlands eignem Gebiet , stanfinden
wird . Obgleich sonst die einflußreiche Dame ihr Opr an
manchen Schlüssellöchern und Wänden in Schlossern uns
Kabinetten Hai , so zweifelt doch niemand , daß sie seht
nichts weiß ; schon weil eine Dame oder Zeitung nichts
verschweigen kann, und wenn fies den eignen kleinen Finger
kostet.

Vlkcuaüeii -Prcise in kztcr Woch , »

Nagold.
Alten-
staig.

Frcuden-
fladt.

Tübin¬
gen.

Ealw.

I Pfd Ochsenfleisch 10 kr. 10 kr. 11 kr. 11 kr. 11 kr
„ „ Rindfleisch 8 „ 9 9 .. 8 „ 8 .
„ „ Hammelfleisch -„ - „ - , — 6 „
„ „ Kalbfleisch 7 „ 7 „ 7 „ 7 < »
„ „ Schwemef abg. lO „ 10 „ 10 11

„ „ unabg; . 12 „ 12 „ 12 , 12 „
1 „ Bntter 19 „ - „ - . ,9 — „
4 „ Kernenbrod 14 18 „ 22 . 21 2 „
4 „ Schwarzbrod 9 .. 14 „ 17 „ 19 „ 20 „
lWeck schwer 8 Lth. ö Lth- 4 L>h., 4 Llh. 37zL -h

Gold - unv L-ilberkurs vom 24 . August 1854.
Neue LouiSd' or . 10 fl. 15 kr. Engl . SouvereignS 1! fl. 12 kr
Pistolen . . S fl- 32 kr. Fnebrichsb 'or . . 9 fl. 36 kr
Preußische Pistolen . 10 fl. kr. Preußische Thaler 1 fl. 48 kr
Holt. Zehngnldenstücke 9 fl. 4t kr. i Finiffrankeii«Haler . 2 fl. 20 kr
Randdukate» . 5 fl. 34 kr. iHochlialtig Silber 24 fl. 35 kr
Zwauzigsrank-n-Stück- 9 fl. 23 kr. jPrenß . Kauenscheine 1 fl. 4L kr
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